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Hoher: Die Landesregierung muss aus ihrem ideologischen Märchen vom
guten Wolf erwachen und handeln

Der Wolf bedroht die Existenz unserer Weidetierhalter und damit die Biodiversität.

Zur Meldung, dass es aus Sicht der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg
(FVA) nur eine Frage der Zeit ist, bis auch in Baden-Württemberg erste Wolfspaare Welpen zur Welt
bringen und sich weitere Rudel bilden, meint der naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Die Landesregierung muss aus ihrem ideologischen Märchen vom guten Wolf erwachen und handeln.
Doch nicht einmal die Meldung der Experten, nicht einmal die wiederholten Nutztierrisse oder immer
wieder neue Wolfsnachweise reichen aus, dass sie ihrer Tatenlosigkeit ein Ende setzt.

Nein - sie sieht viel lieber mit zu, wie sich der Wolf munter weiter durch unsere Weidetierhaltung frisst.

 

Die Landesregierung stellt den Wolf über alles und feiert ihn, ein Tier, das keine natürlichen Feinde hat,
als natürlichen Bestandteil der heimischen Fauna, der als großer Beutegreifer eine wichtige Funktion
innerhalb des Nahrungsnetzes der europäischen Ökosysteme habe. Das brachte jüngst meine Anfrage
(Drucksache 17 / 3415) zu Tage. Die Rückkehr des Wolfs bedeute eine Steigerung der Biodiversität.

 

Doch genau das Gegenteil ist der Fall. Eine weitere Ausbreitung des Wolfs in Baden-Württemberg wird
über Kurz oder Lang zu einem massiven Rückzug der heimischen Weidetierhaltung führen, damit die
Offenhaltung der Landschaft und somit auch die Artenvielfalt bedrohen. Das Land muss endlich unserer
Forderung nachkommen und für ein aktives Wolfsbestandsmanagement sorgen. Es muss den Wolf in das
Schutzmanagement des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes aufnehmen.“


